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$erner (£l)r<Jitit
(gortfe|ung.)

fm ^ot»r 1859 *>
Son bera Herausgeber.

ganuar 1. gm gabre 1859 betrug bie ©efammtgabl ber

im Kanton ©ebotenen 16,148, bet Setftotbenen
10,270, alfo Setmehtung 5,878.

9. gutaffifcbe Sifenbabnoetfaramlung gu SelS*

betg. Sefd)tüffe: Setbeiligung ber juraffifdjen ©es

meinben an ber Sabnlinie SiebSteuenftabt mit einer

halben SJtittion, weldje ber 6taat »orfdjieße unb bie

nut füt bie Koften gu Siel gu oetwenben; bafüt »et*

pflichte ftch bie Oftweftbabngefellfcljaft aud) gu einer

Setheiligung am juraffifdjen Sabnnefe mit einer halben
SJtittion.

10. — 29. SunbeSberfamralung. (gortfefeung ber

6effton »ott 1858.)
SemerfenSWertbete Serbanblungen: Sifenbabncon*

ceffton für SJtutteng Slugft nid)t erfofchen erflärt. —

*) UeB« StuSwapI beS ©toffeS ftepe Kprontf »on 1857.
Snmerfttng 1 im SEafcpenBudje »on 1862.

Berner-Chronik.
(Fortsetzung.)

Das Jahr 1859*).

Von dem Herausgeber.

Januar 1. Im Jahre 1359 betrug die Gesammtzahl der

im Kanton Geborenen 16,118, der Verstorbenen
10,270, also Vermehrung 5,373.

9. Jurassische Eisenbahnverfammlung zu Dels¬

berg. Beschlüsse: Betheiligung der jurassischen Ge-

meinden an der Bahnlinie Biel-Neuenstadt mit einer

halben Million, welche der Staat vorschieße und die

nur für die Kosten zu Biel zu verwenden; dafür
verpflichte sich die Ostwestbahngesellschast auch zu einer

Betheiligung am jurassischen Bahnnetz mit einer halben

Million.
10. — 29. Bundesversammlung. (Fortsetzung der

Session von 1858.)
Bemerkmswerthere Verhandlungen: Eisenbahnconcession

für Muttenz-Äugst nicht erloschen erklärt. —

') Ueber Auswahl des Stoffes stehe Chronik «on 18S7.
Anmerkung 1 im Taschenbuche von 1862.
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Ser SefurS ber ©enfer Segierung gegen ben

SunbeSratb wegen feiner gtüdjtlingSpoliget in
©enf, im guli 1858 oom 6tänberau)e abgeroiefen,

wirb oom Scationaltau) in gleicher SBeife «lebigt
(auSgeg. Sebe guttetS gegen gagp). — Sie Sib*

reeifung beS SecutfeS bet 71 (confetoatioen) 6t.
©aller ©roßrätbe (ftebe Sbronif gum guli 1858)
etbält übeteinftimmenbe Stotioitung beiber Sätbe. —
gotletS Stntrag füt Setbanfung bei auSgegeidj*
neten Stftetlung beS SunbeStatbhaufeS
(fiepe guli 1858) witb »on beiben Sätben ein*

mütbig angenommen. — ©atantieettbeitung bei neuen

Setfaffung »on Safel* 6tabt mit Sotbebalt »on 3

Slttifetn, betjenigen »on Slppengett außet Sboben unb

Steuenbutg «nbebingt. — Sewitligung eines KtebiteS

»on 22,000 gt. gut SluSfübrung »etfdjieben« bau*

lidjer Setänbetungen im SunbeSratbbaufe (befonbetS

Sthöbung bei Suhötetgalteiie beS 6tänb«atbSfaaleS
unb Stnbringung eines SouloitS untet betfelben, fo
wie eine anbete Sintidjtung beS füt SeitungSconci*

pienten befttmmten SaumeS im SlationattatbSfaale).

— Hetabfefeung beS Sutd)fubtgotleS in Segug

auf alle nad) Sentnetn gu begablenbe Stanfttmaaten
«nb gwar »on 30 Sp. auf 5 Sp. — Sie Setition
6t. ©altifcbet unb Stppengeltifdj« Stetgte füt gtei*
gügigfeit beS ärgtlidjen Seruf eS »on Kanton

gu Kanton wirb mit Srweitetung auf alle Sweige ber

Heilfunft an ben SunbeStatb gewiefen gut Slnftage
ber ©eneigtbeit bet Kantone. — Seittag »on 20,000
gtanfen an SibWalben füt Stftetlung bet Sld) er egg»

btüde übet ben Sietwalbftättetfee gut Setbinbung
mit bet neuen Stünigftraße. — Sefdjwetbe »on
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Der Rekurs der Genfer Regierung gegen den

Bundesrath wegen seiner Flüchtlingspolizei in
Genf, im Juli 1853 vom Ständerathe abgewiesen,

wird vom Nationalrath in gleicher Weise erledigt

(ausgez. Rede Furrers gegen Fazy), — Die
Abweisung des Recurses der 71 (conservatism) St.
Galler Großräthe (siehe Chronik zum Juli 1858)
erhält übereinstimmende Motivirung beider Räthe. —
Jollers Antrag für Verdankung der ausgezeichneten

Erstellung des Bundesrathhauses
(siehe Juli 1858) wird von beiden Räthen

einmüthig angenommen. — Garantieertheilung der neuen

Verfassung von Bafel-Stadt mit Vorbehalt von 3

Artikeln, derjenigen von Appenzell außer Rhoden und

Neuenburg unbedingt, — Bewilligung eines Kredites

von 22,000 Fr. zur Ausführung verschiedener

baulicher Veränderungen im Bundesrathhause (besonders

Erhöhung der Zuhörergallerie des Ständerathssaales

und Anbringung eines Couloirs unter derselben, so

wie eine andere Einrichtung des für Zeitungsconci-

pienten bestimmten Raumes im Nationalrathssaale),

— Herabsetzung des Durchfuhrzolles in Bezug

auf alle nach Centnern zu bezahlende Transitwaaren
und zwar von 30 Rp. auf 5 Rp. — Die Petition
St. Gallischer und Appenzellischer Aerzte für
Freizügigkeit des ärztlichen Berufes von Kanton

zu Kanton wird mit Erweiterung auf alle Zweige der

Heilkunst an den Bundesrath gewiesen zur Anftage
der Geneigtheit der Kantone. — Beitrag von 20,000
Franken an Nidwalden für Erstellung der A cher
eggbrück e über dm Vierwaldstätterfee zur Verbindung
mit der neuen Brünigstraße. — Beschwerde von
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Sferbebaltern unb SBirthen aus ben Kantonen 6djwpg
«nb Sugern gegen bie Seifenben=SranSportregIemente

biefer Kantone abgewiefen. — Sefdjluß für Süd*

gablung beS StefteS ber beiben Sreußenconflict*
Slnleih en oon 12 SJtittionen (nod) 9,900,000 gr.) —
Sewittigung eines KtebitS »on 24,250 gr. für S«*
befferung beS Sierwalbftätterfee*SlbfluffeS gu Sugern.

— Stodjmalige Serweigerung beS »om SunbeSrauje

»erlangten KrebiteS für Srbauung »on Soft*
gebäuben in Setn (397,000 gt.) unb St. ©alten

(314,000 gt.), worauf bin neue SJtietbSfonttafte

abgefdjfoffen wetben. — Sewittigung eines KtebiteS

»on 500,000 gt. füt Umänbetung bet Soll*
gewehte jefeiget Otbonnang nad) bem ©pfteme

Stetag*Sütnanb. — ©enebmigung beS SertrageS,

betteffenb bie SBeitetfühtung bet babtfdjen Sifenbabn

butd) baS Klettgau (Sdjaffbaufen). — ©enebmigung
beS neuen SBabltegteraentS füt bie SunbeSöetfaram»

tung. — StacbttagSgefefe betteffenb bie eibgenöffi»
fdje polptecbnifdje Schule (Sinfühtung eines

einjährigen SotbeteitungScutfeS; gabteS*

ftebit füt baS Sofptecbnicura auf 192,000 gt. feft*

gefefet), ira Sationaltathe rait 51 gegen 44, im
Stänbetatbe mit 18 gegen 16 6tiraraen angenotn.»

men (hattet Kampf). — ©enebmigung »on Sele*

gtapbenöetttägen mit 5 ftemben «Staaten unb »on

Slbänbetungen bet internen Selegtabbentaren (in 3«=

fünft eine Sepefdje bis 20 SBöttet 1 gt., füt je
10 SBöttet mebt 25 Sp.). — Set 6tänb«atb befdjließt

Slbfdjaffung beS UniformfrafS (6d)watbenfd)wang)
unb Srfefeung burdj Slermelwefte unb Kaput rait

19 gegen 16 6tiraraen; ber Sationalratb bagegen hält
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Pferdehaltern und Wirthen aus den Kantonen Schwyz

und Luzern gegen die Reisenden-Transportreglemente

dieser Kantone abgewiesen. — Beschluß für
Rückzahlung des Restes der beiden Preußenconflict-
Anleihen von 12 Millionen (noch 9,900,000 Fr.) —
Bewilligung eines Kredits von 24,250 Fr. für
Verbesserung des Vierwaldstättersee-Abflusses zu Luzem.

— Nochmalige Verweigerung des vom Bundesrathe

verlangten Kredites für Erbauung von Post-
gebciuden in Bem (397,000 Fr.) und St. Gallen

(314,000 Fr.), worauf hin neue Miethskontrakte

abgeschlossen werden. — Bewilligung eines Kredites

von 500,000 Fr. für Umänderung der
Rollgewehre jetziger Ordonnanz nach dem Systeme

Prelaz-Bürnand. — Genehmigung des Vertrages,
betreffend die Weiterführung der badischen Eisenbahn

durch das Klettgau (Schaffhausen). — Genehmigung

des neuen Wahlreglements sür die Bundesversammlung.

— Nachtragsgesetz betreffend die eidgenössische

polytechnische Schule (Einführung eines

einjährigen Vorbereitungscurses; Jahreskredit

für das Polytechnicum auf 192,000 Fr.
festgesetzt), im Nationalrathe mit 51 gegen 44, im
Ständerathe mit 18 gegen 16 Stimmen angenommen

(harter Kampf). — Genehmigung von

Telegraphenverträgen mit 5 fremden Staaten und von

Abänderungen der intemen Telegraphentaxen (in
Zukunft eine Depesche bis 20 Wörter — 1 Fr., für je
10 Wörter mehr 25 Rp.). — Der Ständerath beschließt

Abschaffung des Uniformfraks (Schwalbenschwanz)

und Ersetzung durch Aermelweste und Kap ut mit
19 gegen 16 Stimmen; der Nationalrath dagegen hält
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mit großer SJtebrijeit am grat feft. — Südweifung beS

neuen ©efefeentwurfs, betreffenb ben eibgenöfftfcben

©enetalftab an ben SunbeStatb gu etneu«t« Srüfung.
15. SBirb baS ber aufgelösten ©efettfchaft ber fdjweig.

SationaloorfidjtSfaffe angehörenbe oberfteHauS
bet gubengaffe, 6d)attenfeite, oon Hettn »on SBatten*

wpl*be SotteS um 125,200 gt. angefauft, gura

Swede, füt bie fepatitte ©emeinbe auf bet 6teHe

bet HofgebäuUdjfeiten ein SethauS gu «bauen.
18. Um im Slnfenbalten *SBettftreit (ftehe Shronif 1858,

See. 15.) gu ftegen, bringt bie aus bloß 10 Siefe*

tanten beftebenbe Käfeteigefellfdjaft »on 6t. Utban
ein 312pfünbigeS Stadjteremplat auf ben Sangen*

that« SBodjenmatft.

21. Sine Slbotbnung beS SunbeStatbeS überreidjt in golge

SefdjIuffeS bet SunbeSoetfaramlung bem ©e=

meinbetatbe eine fdlligtapbifä) fdjön ausgeführte

SanfeSutfunbe, welche „feine »ottfte unb wohl*

»«biente Slnetfennung" auSfpriäjt „füt bie auSge*

geid)nete Sitt unb SBeife, mit weichet bie SunbeSftabt
Setn bie in Setteff ber Srbauung beS SunbeS*
ratbbaufeS untetm 18. Spriftmonat 1848 übet*

noraraenen Serpflidjtungen erfüllt hat." Untetgeidjnet

ira Samen beS SunbeSratbeS ber SunbeSpräfibent

©tämpflt, ber, Kangler 6d)ieß.
22. ©tängenbeS Sanfett im Setnethof, »etanftaltet

gu Sbten ber 6tabt Sern burd) bie SunbeS*
bebörben. Sbeilnebmer: bie SJtitglieb« bet SunbeS*

»erfammlung, beS SunbeStatbeS, beS ©emeinberatbeS,

ber Sautoraraiffton u. f. w. SunbeSptäftbent 6tämpfli
bringt ben etften Soaft auf bie 6tabt Setn, bie St*
bauetin beS SunbeSratbbaufeS; ©emeinberatt)Spräfi=
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mit großer Mehrheit am Irak fest. — RückWeisung des

neuen Gesetzentwurfs, betreffend den eidgenössischen

Generalftab an den Bundesrath zu erneuerter Prüfung.
15. Wird das der aufgelösten Gesellschaft der schweiz.

Nationalvorfichtskasfe angehörende oberste Haus
der Judengasse, Schattenseite, von Herrn von Wattenwyl-de

Portes um 1SS,200 Fr. angekauft, zum
Zwecke, für die feparirte Gemeinde auf der Stelle
der Hofgebäulichkeiten ein Bethaus zu erbauen.

18. Um im Ankenballen-Wettstreit (siehe Chronik 13S8,
Dec. IS.) zu siegen, bringt die aus bloß 10
Lieferanten bestehende Käsereigesellschaft von St. Urban
ein 312pfündiges Prachtexemplar auf den Langenthaler

Wochenmarkt.

21. Eine Abordnung des Bundesrathes überreicht in Folge

Beschlusses der Bundesversammlung dem

Gemeinderathe eine kalligraphisch schön ausgeführte

Dankesurkunde, welche „feine vollste und
wohlverdiente Anerkennung" ausspricht „für die

ausgezeichnete Art und Weise, mit welcher die Bundesstadt
Bern die in Betreff der Erbauung des Bundesrath

h «use s unterm 18. Christmonat 1818
übernommenen Verpflichtungen erfüllt hat." Unterzeichnet

im Namen des Bundesrathes der Bundespräsident

Stämpfli, der, Kanzler Schieß.

SS. Glänzendes Bankett im Bernerhof, veranstaltet

zu Ehren der Stadt Bern durch die

Bundesbehörden. Theilnehmer: die Mitglieder der

Bundesversammlung, des Bundesrathes, des Gemeinderathes,

der Baukommission u. f. w. Bundespräsident Stämpfli
bringt den ersten Toast auf die Stadt Bern, die

Erbauerin des Bundesrathhauses; Gemeinderathspräsi-
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bent »on Sffinger antwortet, worauf bie Soafte in großer

Saht ftd) folgen.

30. Serfammlung bernifdjer Slrtillerieoffigiere in
Siet, um bie in ber erften Serfammlung (flehe oben

11. Slpril 1858) befcbtoffenen, »on bem SJtilitär*

bireftor unertebigten SetitionSwünfd)e gu erneuern.

gebruar 6. Sine aus ben SlmtSbegirfen Slarherg, Srfad)

unb Saupen befudjte Serfammlung in Starbetg be*

fcfjtießt eine Setition att bie Segietung füt Slbanbe*

tung beS »on bet Oftweftbabn ptojeftitten StaceS

bet Sinie Siel=Setn.
13. Sin lauf beS ber gamilie Sruttmann angebörenben

©tütli, bei 22 guthatten, ura 55,000 gt. butd)

bie fdjweigerifcbe gemeinnüfeige ©efeflfdjaft gu Hanben

bet fdjweigerifcben Sation. SS ftnben nun wie in ben

anbern Kantonen fo aua) ira Kanton Sern Sarara»

lungen »on Seiträgen gut Sedung beS KaufpreifeS

ftatt, wobei ftd) befonberS bie Sdjuljugenb betheiligt.

19. gm Sunftbaufe gura SJtobren etfte Setfammlung b«
Slctionäte ber ©efeflfdjaft ber Sapierfabrif in
SBorb laufen gur Setatbung unb Sinnahme beftmtiber

Statuten. Sie bisherige ©tunetfdje gabrif, weld)e nur
Hanbpapier fabricirte, foll bura) bie ginangfräfte einer

großem ©efeltfcbaft rait Senufeung neuet tedjnifctjet Sin«

tidjtungen in auSgebetjnter SBeife umgewanbett werben.

20. günfgebnte gabreSöerfammlung beS bernifdjen
»roteftantifd) firdjlid)en HülfSbeteinS im
Saale bet ebangelifcben ©efeflfebaft gu Setn. Sie
Sinnahmen im g. 1858 betragen 13,994 gt. 69 Sp.

22. Slbgeorbnete ber oberargauifdjen Surgerrätbe
befd)ließen in Sangentbai eine Setition an ben großen
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dent von Wnger antwortet, worauf die Toaste in großer

Zahl sich folgen.

30. Versammlung bernischer Artillerieosfiziere in
Biel, um die in der ersten Versammlung (siehe oben

11. April 1853) beschlossenen, von dem Militärdirektor

unerledigten Petitionswünsche zu erneuern.

Februar 6. Eine aus den Amtsbezirken Aarberg, Erlach

und Laupen besuchte Versammlung in Aarberg
beschließt eine Petition an die Regierung für Abänderung

des von der Ost westbahn projektirten Traces

der Linie Biel-Bern.
13. Ankauf des der Familie Truttmann angehörenden

Grütli, bei 22 Jucharten, um 55,000 Fr. durch

die schweizerische gemeinnützige Gesellschaft zu Handen

der schweizerischen Nation. Es finden nun wie in den

andern Kantonen fo auch im Kanton Bern Sammlungen

von Beiträgen zur Deckung des Kaufpreises

statt, wobei sich besonders die Schuljugend betheiligt.

19. Im Zunfthause zum Mohren erste Versammlung der

Actionäre der Gesellschaft der Papierfabrik in
Worblaufen zur Berathung und Annahme definitiver
Statuten. Die bisherige Grunersche Fabrik, welche nur
Handpapier fabricirte, soll durch die Finanzkräfte einer

größern Gefellschaft mit Benutzung neuer technischer Ein«

richtungen in ausgedehnter Weise umgewandelt werden.

20. Fünfzehnte Jahresversammlung des bernifchen
protestantisch-kirchlichen Hülfsvereins im
Saale der evangelischen Gesellschaft zu Bern. Die

Einnahmen im I. 1856 betrugen 13,994 Fr. 69 Rp.

22. Abgeordnete der oberargauischen Burgerrcithe
beschließen in Langenthal eine Petition an den großen
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Satb, baß bte Sinbürgerung ber Heimatblofen
unb Sanbf äff en mit mehr Siüdficbt auf bie Surger*

gemeinben gefcbebe, unb anbeterfeits baß ira Srimar«
fdjulgefefeprojeft bie SinbürgerungStare »an 20
Srocent gu Hanben beS SctjulguteS als baS SigenthumS*

tecpt bet Sutgetgemeinben »erlefeenb befeitigt werbe-

28. — SJtärg 11. ©toßet Satb-
SBidjtigete Serbanblungen: Sefdjluß 1) übet Ura*

wanblung bet Hnnbetate »on 4 S. a. SB. obet 5 gt.
80 Sp. n. SB. in 5 gt. mit 63 gegen 54, bie mit
bet Segietung 6 gt. beftimraen wollen; 2) bet Sa«
bet Stünigfttaße fofl »on bet Untetwalbnet ©tenge

per nad) bem Slane »on gngenieut Stobett Sautet»
butg auf 18 guß gabtbteite beginnen; über gort=

fefeung nad) bet Srieng« obet SJteitingetfeite fpätete

Slnttage »otbebalten. — ©enebmigung ber ©taatS»
redjnung »on 1857 (Simtabmen 4,863,899 gt.
79 Sp., SluSgaben 4,604,612 gt. 93 Sp., Uebet*

fdjuß bet Sinnahmen 259,286 gt. 86 Sp.) —
©efefee 1) üb« ben SJtißbtaua) bet Sreffe
lfte Ser.; baS Sintreten befdjtoffen, abet bie Se*

tattjung »etfdjoben mit 80 gegen 33 Stimmen. 2)
übet bie Sinfübrang einet fcbmeigetifeben SBedjfel*

otbnung lfte Set. 3) übet SBabl unb Sefolbung
bet eöangetifd) »tefotmitten ©eifttidjf eit
lfte Set. — SInnabme beS SlngugS, bem SunbeStatbe

»on bet gntetpettatton »om 15. See. 1858, betref*

fenb baS Serhatten beS päbftlia)en ©efcbäftSträgerS

Sobieti in bet Stieftetfeminatftage unb »on bet SluS*

fünft beS SegietungSptäftbenten SJtittbeilung gu madjen

unb batauf gu bringen, baß gegenübet ben Uebet*

griffen unb bem Senebmen beS päbftlidjen ©efdjäftS*

ttägetS bie Unabbängigfeit ber fdjweigerifcben Stanbe
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Rath, daß die Einbürgerung der Heimathlosen
und Landfassen mit mehr Rückficht auf die Bürger«

gemeinden geschehe,und andererseits daß im Primär-
schulgesetzprojekt die Einbürgerungstaxe van 20
Procent zu Handen des Schulgutes als das Eigenthumsrecht

der Burgergemeinden verletzend beseitigt werde-

28. — März 11. Großer Rath.
Wichtigere Verhandlungen: Beschluß 1) über

Umwandlung der Hundetaxe von 4 L. a. W. oder 5 Fr.
80 Rp. n. W. in 5 Fr. mit 63 gegen 54, die mit
der Regierung 6 Fr, bestimmen wollen: 2) der Bau
der Brünigstraße soll von der Unterwaldner Grenze

her nach dem Plane von Ingenieur Robert Lauterburg

auf 18 Fuß Fahrbreite beginnen: über Fort-
fetzung nach der Brienzer oder Meiringerseite spätere

Anträge vorbehalten. — Genehmigung der

Staatsrechnung von 13S7 (Einnahmen 4,863,899 Fr.
79 Rp., Ausgaben 4,604,612 Fr. 93 Rp., Ueberschuß

der Einnahmen 259,286 Fr. 86 Rp.) —
Gesetze 1) über den Mißbrauch der Presse
Iste Ber.: das Eintreten beschloffen, aber die

Berathung verschoben mit 80 gegen 33 Stimmen. 2)
über die Einführung einer schweizerischen
Wechselordnung Iste Ber. 3) über Wahl und Besoldung

der evangelisch-reformirten Geistlichkeit
Iste Ber. — Annahme des Anzugs, dem Bundesrathe

von der Interpellation vom 15. Dec. 1858, betreffend

das Verhalten des päbstlichen Geschäftsträgers

Bovieri in der Priesterseminarfrage und von der Auskunft

des Regierungspräsidenten Mittheilung zu machen

und darauf zu dringen, daß gegenüber den

Uebergriffen und dem Benehmen des päbstlichen Geschäftsträgers

die Unabhängigkeit der schweizerischen Stände
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unb bie Sbre ihrer Sertreter für jefet unb bie 3u*
fünft gewahrt wabe. — Sertduf ber baufälligen

Spbed»Sf«rrwobn«ng ara Stalben in Sern

(Sr. 12) füt 18,100 gt. Slnweifung einer foldjen

ira ehemaligen Sefanatgebäube an ber gunfetgaffe.

— Seratbung beS SubgetS pro 1859.

gebruar 28. SBitb bei bera in golge bet Stfenbatjn»

tidjtung nötbig' gewotbenen Umbau bet 1801 an ber

Stelle ber ftübetn gewaltigen Sinbe mitten im grünen

Safenplafee amStabtbadje gefefeten Sinbe in einer

glafdje nebft einigen SJtüngen unb »etraobetten Sapieten
eine Kubfetplatte gefunben rait ber Stuffdjrift: Sen

1. genner 1801. gm 3. gabt noch bei Setftötung
unfetS gemeinen SBefenS butcb frangöftfdje Künftepflangte

biefen Saunt bie ©emeinbfarara« »on Sein. St
febe ben Sag bet Sache unb bie SBiebetfebt unfetS

SBobtftanbeS. — Seigefügt waten noa) bie 15 Samen

bet SJtitgtiebet betfelben.

SJtätg 8. unb 12. Segebt bie ©efeflfebaft »on Obetget*
beten buta) geftraabt unb geftbatl füt Sitt unb gung
bie Sinwribung beS SteubauS ibteS ©efellfcbaftSbaufeS

an bet gubengaffe. (Siebe Setn« Safdjenbucb 1863,
Seite 16 unb 65.)

15. Stftattet bet Kitdjenootftanb bet Slpbedgeraeinbe ira

gnteaigengblatte (St. 77) Seticht übet bie Koflen

ber bura) fteiwillige Seiträge gu Stanbe geforamenen

6inrid)tungen gur Sebeigung ber Spbedfirdje.
SluSgaben 472 gt. 48 Sp.

„ Sie Sinwohnetgeraeinbe Shun, an welche »on ber

Sürgergemeinbe baS Srogpmnafium übetgegangen,

befdjließt betfcbiebene eingteifenbe otganifd)e Setänbe*

rangen in bem bisherigen Seftanbe bet Srimatfcpulen

(Seibebattung bet geraifa)ten Schuten unb Stnftetlung
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und die Ehre ihrer Vertreter sür jetzt und die

Zukunft gewahrt «erde. — Verkauf der baufälligen

Nydeck-Pfarrwohnung am Stalden in Bern

(Nr. 12) für 18,100 Fr. Anweisung einer solchen

im ehemaligen Dekanatgebäude an der Junkergasse.

— Berathung des Budgets pro 1859.

Februar 23. Wird bei dem in Folge der Eisenbahn¬

richtung nöthigt gewordenen Umbau der 1801 an der

Stelle der frühern gewaltigen Linde mitten im grünen

Rasenplatze am Stadtbache gesetzten Lind e in einer

Flasche nebst einigen Münzen und vermoderten Papieren
eine Kupferplatte gefunden mit der Aufschrift: Den

1. Jenner 1801. Im 3. Jahr nach der Zerstörung

unsers gemeinen Wesens durch französische Künste pflanzte

diesen Baum die Gemeindkammer von Bern. Er
sehe den Tag der Rache und die Wiederkehr unsers

Wohlstandes. — Beigefügt waren noch die 15 Namen

der Mitglieder derselben.

März 8. und l2. Begeht die Gesellschaft von Oberger¬
beren durch Festmahl und Festball für Alt und Jung
die Einweihung des Neubaus ihres Gesellschaftshaufes

an der Judengasse. (Siehe Berner Taschenbuch 1863,
Seite 16 und 65.)

15. Erstattet der Kirchenvorstand der Nydeckgemeinde im

Jntelligenzblattö (Nr. 77) Bericht über die Kosten

der durch freiwillige Beiträge zu Stande gekommenen

Einrichtungen zur Beheizung der Nydeckkirche.
Ausgaben 472 Fr. 48 Rp.

„ Die Einwohnergemeinde Thun, an welche von der

Burgergemeinde das Progymnasium übergegangen,

beschließt verschiedene eingreifende organische Veränderungen

in dem bisherigen Bestände der Primarschulen

(Beibehaltung der gemischten Schulen und Anstellung
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»on Septem mit SluSnabme bet gwei «nterften Sie»

mentarflaffen), ber SJtäbdjenfecunbarfdjule (Unterriebt
burd) Sehr«) unb beS SrogömnaftumS.

21. unb folgenbe Sage. Unter Setwohnung ber Stegie*

rungSabgeorbneten SJtigp unb 6abti finben burd)

©eraeinbeabgeorbnete ira gura Sifenbabnoer»
famralungen in Sourtlarp, SJtünfter, SelSberg,

Saufen, Srunttut unb 6aignelegiet ftatt, bei welchen

ben Sefdjtüffen gu SelSbetg (9. ganuat) für Se*

tbeiligung an ber Slftiengeidjnung für bie Sinie Siel*

Seuenftobt mit einet halben SJtilKon unb füt jutafft*
fd)e Sabnftubien mit 30,000 gt. untet Sotbebatt
bet Suftimmung bet ©emeinben beigepflichtet witb.
Sin gtoßet Sbeil betfelben »erweigerte jebocb nad)*

bet bie Sbeitnabme; bet guftimmenbe Sbeil »otitte

gufamraen bloß eine ©efammtfumme »on 314,841 gt.
63 St».; bie Segietung fanb ftd) nid)t »«anlaßt,
biefe Seittäge gu »etwenben.

27. Stirbtin Sbieracbem Sfarrer g. ©ottlieb Sraraer
»on Stibau, geb. 1797, gewefener Sefan ber Klaffe

Süten, ftütjet Sfarret in Saanen unb ©eeborf, ein

gelehrter SJtann, Setfaffet eines etften (unb eingigen)

HefteS „Sbtiftlicbe Sfahnen unb Siebet; Setfud) einer

neuen Searbeitung unb Serbollftänbigung beS Semi*
feben KitdjengefangbucbeS." 1830.

„ Ser in biefem SJtonat in ©onbiswpl »erftorbene

gofept) Hofe »on Surgborf »ergabte 63,000 gr.
tbeilS an bie SJltfftonSgefettfa)aft »on Safel (10,000
gt.), tbeilS an »etfdjiebene fantonate wobttbätige Sin*

ftalten unb an bie Sltmengütet »on ©uggisberg «nb

©onbiswpl.

Slpril 6. Sürgergemeinbe ber 6tabt Setn.
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von Lehrern mit Ausnahme der zwei untersten

Elementarklaffen), der Mädchensecundarschule (Unterricht
durch Lehrer) und des Progymnasiums.

21. und folgende Tage. Unter Beiwohnung der Regie-

rungsabgeordneten Migy und Sahli finden durch

Gemeindeabgeordnete im Jura Eifenbahnver-
fammlungen in Courtlarv, Münster, Delsberg,

Laufen, Pruntrut und Saignelegier statt, bei welchen

den Beschlüssen zu Delsberg (9. Januar) für
Betheiligung an der Aktienzeichnung für die Linie Biel-
Neuenstadt mit einer halben Million und für jurassische

Bahnstudien mit 30,000 Fr. unter Vorbehalt
der Zustimmung der Gemeinden beigepflichtet wird.
Ein großer Theil derselben verweigerte jedoch nachher

die Theilnahme; der zustimmende Theil votirte

zusammen bloß eine Gesammtsumme von 314,841 Fr.
63 Rp.: die Regierung fand sich nicht veranlaßt,
diese Beiträge zu verwenden.

27. Stirbtin Thierachern Pfarrer F. Gottlieb Cramer
von Nidau, geb. 1797, gewesener Dekan der Klasse

Büren, früher Pfarrer in Saanen und Seedorf, ein

gelehrter Mann, Verfaffer eines ersten (und einzigen)
Heftes „Christliche Psalmen und Lieder; Versuch einer

neuen Bearbeitung und Vervollständigung des Bernischen

Kirchengesangbuches." 183«.

„ Der in diesem Monat in Gondiswyl verstorbene

Joseph Hotz von Burgdorf vergabte 63,000 Fr.
theils an die Missionsgesellschaft von Basel (10,000
Fr.), theils an verschiedene kantonale wohlthätige
Anstalten und an die Armengüter von Guggisberg und

Gondiswyl.

April 6. Burgergemeinde der Stadt Bern.
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SBidjtigete Setbanblungen: Unter mehreren ©runb*
eigenth«mS»eränber«ngen ftnb namentlid) be*

merfenSwertf) 1) ber Stufauf beS über 57 gudjarten
neues 6d)weigerraaß battenbtn, Herrn ». Srladj »on

Hinbelbanf gebörenben fog. gunfernhotgeS (Sudjwalb)
um 65,000 gr. für baS gorftgut. 2) Sie Srwer*

bung ber bet Stnwobnetgeraeinbe gehötenben, bie Se*

ftfeung beS Knaben =3BaifenbaufeS butdjfchneibenben

Singmattet gu beffen Hanben gegen Uebetnabme ber

6ä)wettenpflidjt längs ber ebenfalls bera SBaifenbaufe

eigentbüralidjen Hitf«benhalbe. 3) Slnfauf unb Seu*

bau bet 3 Häufet an bet Keßletgaffe naa) bera Slane
beS Sltcbiteften o. 6inner gut Stweitetung beS

SibliotbefgebäubeS um 65,000 gt. Sie
Hauptbebingungen ftnb bei ben Serbanbtungen* ber

Sinwobnergemeinbe bora 15. See, 1858 angegeben;

ber ©efararatfrebit »on 70,000 gr. witb auf bte

Sepofttofaffe angewiefen, bie attmäblig wieber eingu*

löfenbe Obligationen auSftetten fott. — ©eftüfet auf
ben 1854 aufgenommenen gorftwtttbfdjaftsplan unb

nachfolgenbe Slbfcbäfeung bet Sucbenbeftänbe Sefcbluß

einer Sebuction ber Sutgetbotgnufeung »on

1860 hinweg, 1) um bie jäbttidje Setabfolgung »on
1 Klaffet Sudjenfnebel, 2) um bie jäbttidje Snttidj*

tung eines KtaftetS buchenen 6pältertbolgeS (fottan
nut nod) eines), ftatt beffen Setabfolgung eines Klaf*
tetS SluSfcbußbotg butd) baS SooS. — Sefdjluß für
Sermehrung ber 30 SöglingSptafee im SJt ab eben*

SBaifenbaufe auf 38 unb baberige Stnftettung einer

britten, im Haufe ftationitenben Sebterin, — Sad)

Slbbrud) beS burcb Srpropriation an bie Sentral*

babngefettfdjaft »erlauften SepenbenggebäubeS
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Wichtigere Verhandlungen: Unter mehreren Grund-
eigenthumsveränderungen sind namentlich be-

merkenswerth 1) der Ankauf des über S 7 Jucharten

neues Schweizermaß haltenden, Herrn v. Erlach von

Hindelbank gehörenden sog. Junkernholzes (Buchwald)

um 65,000 Fr. für das Forstgut. 2) Die Erwerbung

der der Einwohnergemeinde gehörenden, die

Besitzung des Knaben-Waisenhauses durchschneidenden

Ringmauer zu deffen Handen gegen Uebernahme der

Schwellenpflicht längs der ebenfalls dem Waisenhause

eigenthümlichen Hirschenhalde. 3) Ankauf und Neubau

der 3 Häuser an der Keßlergaffe nach dem Plane
des Architekten v. Sinner zur Erweiterung des

Bibliothekgebäudes um 65,000 Fr. Die

Hauptbedingungen sind bei den Verhandlungerk der

Einwohnergemeinde vom 15. Dec. 1858 angegeben;

der Gesammtkredit von 70,000 Fr. wird auf die

Depositokasse angewiesen, die allmâhlig wieder

einzulösende Obligationen ausstellen soll. — Gestützt auf
den 1854 aufgenommenen Forstwirthfchaftsplan und

nachfolgende Abschätzung der Buchenbestände Beschluß

einer Reduction der Burgerholznutzung von
1860 hinweg, 1) um die jährliche Verabfolgung von
1 Klafter Buchenknebel, 2) um die jährliche Entrichtung

eines Klafters buchenen Spältenholzes (fortan

nur noch eines), statt dessen Verabfolgung eines Klafters

Ausschußholz durch das Loos. — Beschluß für
Vermehrung der 30 Zöglingsplatze im Mädchen-
Waisen h a us e auf 38 und daherige Anstellung einer

dritten, im Hause stationirenden Lehrerin. — Nach

Abbruch des durch Expropriation an die

Centralbahngesellschaft verkauften Depend enzgebäudes
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beS Knaben 3BaifenbaufeS wirb ein Steubau,
befümmt für einen Surafaat, füt Slufbewabtung oon

Stennmatetiatien, füt Sofale gum gedjten, SBafdjen,

Stodnen, Sugeln, Saben, SrecbSler*, Sdjreiner* unb

Sud)binber=Unterridjt, — «ra 56,200 gr. nad) Slan beS

Sltcbiteften ©ottlieb Hebtet befdjloffen. — Surger*
annähme oon SBittwe Slifabetb Sommer, geb.

Sdjmib, oon Slffoltern im Smmentbal (Scbiffleuten).

— Seitrag »on 1000 gr. jährlich an bie Unter*

haltungSfoften beS ptojeiiirten neuen botanifdjen
©artenS.

7. Sergebrt in Kattnad) eine geuerSbrunft 10 große

SBobnbäuf« nebft 7 SBopnftöden, woburdj 16 HauS*

baltungen mit 69 Setfonen obbadjtoS wetben. Sin
* 73jöhriger ©reis unb ein 4 SJtonate altes Knäblein

blieben in ben glammen.
10. Slbgeorbnete »erfdjiebener bernifcher H«l»etia=

Sectionen in Siet fonftitutten eine fantonale

Section.

„ Sine ©efangauffübtung beS SJtännetchotS „gtobfinn"
in ber SJtünfterfircbe nad) bera SormittagSgotteSbienft

gu ©unften beS tefotmitten KitdjenbaueS in

Sugetn gibt einen Stttag »on 1040 gt.

„ Unt« Sd)atffchüfeenmajot graobetfteg Setfammlung
betnifd)« Offigiete beS 6ä)atf}ä)üfeenfotpS in
Hergogenbudjfee gur Hebung beS SdjatffdjüfeenwefenS;

Singabe an bie SJtilitärbehörben befdjloffen.

15. Sinwohnergemeinbe bet Stabt Setn.
SemetfenSwertbere Serbanblungen: Seftimmung

beS Seitquantums pro 1859 für SunbeSftfe*

foften, 1/2 »<»K Sanfenb »om ©tunbeigettttjum «nb

Kapital unb ll/t nem Hunbert reines Sinfommen. —
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des Knaben-Waisenhauses wird ein Neubau,
bestimmt für einen Turnsasl, für Aufbewahrung von

Brennmaterialien, für Lokale zum Fechten, Waschen,

Trocknen, Bügeln, Baden, Drechsler-, Schreiner- und

Buchbinder-Unterricht, — um 56,20« Fr. nach Plan des

Architekten Gottlieb Hebler beschlossen. —
Burgerannahme von Wittwe Elisabeth Sommer, geb.

Schmid, von Afföltern im Emmenthal (Schiffleuten).

— Beitrag von 1000 Fr. jährlich an die

Unterhaltungskosten des projektirten neuen botanischen
Gartens.

7. Verzehrt in Kallnach eine Feuersbrunst 10 große

Wohnhäuser nebst 7 Wohnstöcken, wodurch 16
Haushaltungen mit 69 Personen obdachlos werden. Ein

' 73jähriger Greis und ein 4 Monate altes Knüblein

blieben in den Flammen.
10. Abgeordnete verschiedener bernischer Helvetia-

Sectionen in Biel konstituieren eine kantonale

Section.

„ Eine Gesangaufführung des Männerchors „Frohsinn"
in der Münsterkirche nach dem Vormittagsgottesdienst

zu Gunsten des reformirten Kirchenbaues in

Luzern gibt einen Ertrag von 1040 Fr.

„ Unter Scharsschützenmajor Jmobersteg Versammlung

bernischer Offiziere des Scharfschützenkorps in
Herzogenbuchfee zur Hebung des Scharffchützenwesens;

Eingabe an die Militärbehörden beschlossen.

15. Einwohnergemeinde der Stadt Bern.
Bemerkenswerthere Verhandlungen: Bestimmung

des Tellqugntums pro 1859 für Bundessitz-

koften, ^ vom Tausend vom Gxundeigenchum und

Kapital und 1^/, vom Hundert reines Einkommen. —



383

Unentgelbtidje Slbtretung beS gangen SingmauerftüdS

»om fogen. SBurftembergertburm bis gur Knaben*

SBatfenhauStenaffe an bie bürgerlichen SBaifenbäufer,

welcbe als ©egenleiftung ben fünftigen Unterhalt ber

Sfaruf«fd)weHe längs ihrer Hirfdjenbatbebefrfeung über*

nehmen. — Sewittigung eines KrebitS oon 12,000 gr.
für Separationen im Safinogebäube ira gntereffe

b« SBirtbfcbaftSlocatitäten.

18. gubr bie «fte Sofomotioe bet Sentralbab« »om

SBplerfetb auf ber Sbunertinie ab, um in ben

Steinbrüchen bei Oftermunbigen Sabungen »on 6teinen

gu boten, welche für ben Sapnbofbau in Safet beftimmt

ftnb.
25. Oftermontagfdjroinget (feit 1791 wat Oftern nie

mebt fo fpät) auf bet fleinen 6ä)ange gu Setn; beim

SluSfdjwingen bleibt 6ieger ber Smmentbaler 3oh.

SBeng«.

27. Serfammlung ber inbuftriellen HülfSgefell»
fdjaft ber 6tabtSem beim Sären, gur Sehanblung
beS SlntrageS füt Sluflöfung ber ©efettfdjaft, ba

biefe außer einet »otübetgebenben Slntegung gum

llbrntacbereüjetrieb nichts gu 6tanbe brachte. 6ie
witb befchloffen unb ben Slftionäten für bie Stftie

»on 10 gt. ein Settag »on 8 gt. 50 Sp. gutüd*

begablt. Sie ©tünbung bet ©efettfebaft fanb 1853

ftatt (ftebe Sbtonif »om 11. «nb 30. So», «nb 7.
See. 1853 im Safdjenbua) »on 1856).

SJtai 1. Swifdjen Sabütte unb 6oncebog wirb bie 6traße
bura) einen bebeutenben Srbrutfd) beS fteilen Serg*
walbeS auf mehr als 150 guß Sänge mit gels*
ftüden, Säumen, ©erölle unb Srbe überfdjüttet.

2.-5. tlufwtbentKdje ©effion ber Sunbesoer*
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Unentgeldliche Abtretung des ganze» Ringmauerstücks

vom sogen. Wurstembergerthurm bis zur Knaben-

Waisenhausterrasse an die bürgerlichen Waisenhäuser,

welche als Gegenleistung den künftigen Unterhalt der

Aaruferschwelle längs ihrer Hirschenhaldebesitzung

übernehmen. — Bewilligung eines Kredits von 12,000 Fr.
für Reparationen im Casinogebäude im Interesse

der Wirthschaftslocalitäten.

18. Fuhr die erste Lokomotive der Centralbahn vom

Wylerfeld auf der Thunerlinie ab, um in den

Steinbrüchen bei Ostermundigen Ladungen von Steinen

zu holen, welche für den Bahnhofbau in Basel bestimmt

sind.

LS. Ostermontagschwinget (seit 1791 war Ostern nie

mehr so spät) auf der kleinen Schanze zu Bern: beim

Ausschwingen bleibt Sieger der Emmenthaler Joh.

Wenger.

87. Versammlung der industriellen Hülfsgesell¬
schaft der Stadt Bern beim Bären, zur Behandlung
des Antrages für Auflösung der Gefellschaft, da

diese außer einer vorübergehenden Anregung zum

Uhrmachereibetrieb nichts zu Stande brachte. Sie
wird beschlossen und den Aktionären für die Aktie

von 10 Fr. ein Betrag von 3 Fr. SO Rp.
zurückbezahlt. Die Gründung der Gesellschaft fand 18S3

statt (stehe Chronik vom 11. und 30. Nov. und 7.
Dec. 1853 im Taschenbuch von 1356).

Mai 1. Zwischen Lahütte und Sonceboz wird die Straße
durch einen bedeutenden Erdrutsch des steilen

Bergwaldes auf mehr als 150 Fuß Länge mit
Felsstücken, Bäumen, Gerölle und Erde überschüttet.

2.— S. Außerordentliche Session der Bundes ver-
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fammlung in golge beS SluSbtucbS beS italieni»
fdjen Krieges.

SBablen: Sräftbent beS SationaltatbeS Se»er im

Hof, bisheriger Sicepräftbent, Sicepräftbent Sr. SBeber

(6t. ©aflen), Sräftbent beS 6tänbetatbeS Siggeler,

bisherig«, Sicepräftbent Sriatte (SBaabt). — Haupt*

gefdjäft ift Seratbung bet bunbeStätbtidjen, bie 6tet=

lung bet Sibgenoffenfdjaft bei ber gegenwärtigen

eutopäifdjen SBettlage betteffenben Sotfdjaft. Seibe

Sätbe befdjließen einmütbig 1) Seftätigung bet bora

SunbeStatbe an bie ftemben SJtädjte «laffenen St*
flätung bet Seuttatität unb bet Settbeibt*
gung bet gntegtität beS fdjweigerifdjen
©ebieteS rait allen gu ©ebote ftebenben SJtittetn.

2) ©enebmigung ber »om SunbeSratbe ertaffenen

Stuppenaufgebote unb ber bereits befd)loffenett

SluSgaben fowie bet Sthöbung beS SluSfuhtgolleS auf
Sfetbe. 3) Slutotiftrang beS SunbeStatbeS gu weitem

Sruppenaufgeboten unb gur Slnorbnung fernerer Serthei*

bigungSmaßtegetn. 4) Stöffnung eines unbebingten
KtebiteS für bie erforberlicben SluSgaben unb Srmädj*

tigung gu Slnteihen. 5) SBabl eines Oberbefehls*

baberS unb eines ©enetalftabdjefS. 6) Stufttag an
ben SunbeStatb beim nädjften Snfammentritt bet

SuubeSoetfaramtung Sea)enfchaft übet ben ©ebtaud)

bet ihm etujeitten Sotlntad)ten abgutegen unb bei

btobenbeten Uraftänben unbetgüglid) bie SunbeSbet*

fammlung eingubetufen. — Stm 5. SJtai wählt bie

»ereinigte SunbeSbetfammtung Süfout gum ©enetal

unb Obetft Sieglet gum ©enetalftabdjef.

4. Sine Setfammlung bernifcber ©etftlidjen gtünbet in
Sutgbotf eine firchlid)*ibeologifcbe ©efeltfcbaft tbeilS
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sammlung in Folge des Ausbruchs des italienischen

Krieges.
Wahlen: Präsident des Nationalrathes Peyer im

Hof, bisheriger Vicepräfident, Vicepräsident Dr. Weder

(St. Gallen), Präsident des Ständerathes Niggeler,

bisheriger, Vieeprästdent Briatte (Waadt). —
Hauptgeschäft ist Berathung der bundesräthlichen, die Stellung

der Eidgenossenschaft bei der gegenwärtigen

europäischen Weltlage betreffenden Botschaft. Beide

Räthe beschließen einmüthig 1) Bestätigung der vom

Bundesrathe an die fremden Mächte erlassenen

Erklärung der Neutralität und der Vertheidigung

der Integrität des schweizerischen
Gebietes mit allen zu Gebote stehenden Mitteln.
2) Genehmigung der vom Bundesrathe erlassenen

Truppenaufgebote und der bereits beschlossenen

Ausgaben sowie der Erhöhung des Ausfuhrzolles auf
Pferde. 3) Autorisirung des Bundesrathes zu weitem

Truppenaufgeboten und zur Anordnung fernerer

Vertheidigungsmaßregeln. 4) Eröffnung eines unbedingten
Kredites für die erforderlichen Ausgaben und Ermächtigung

zu Anleihen. 5) Wahl eines Oberbefehlshabers

und eines Generalstabchefs. 6) Auftrag an
den Bundesrath beim nächsten Zusammentritt der

Buudesversammlung Rechenschaft über den Gebrauch

der ihm ertheilten Vollmachten abzulegen und bei

drohenderen Umständen unverzüglich die Bundesversammlung

einzuberufen. — Am S. Mai wählt die

vereinigte Bundesversammlung Düfour zum General

und Oberst Ziegler zum Generalstabchef.

4. Eine Versammlung bernischer Geistlichen gründet in
Burgdorf eine kirchlich-theologische Gesellschaft theils
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ira gnteteffe wiffenfcbaftlicber gortbilbung tbeüS gur

götberung fird)licher Seformen. SS wirb aud) 3««

ftimmung gu ben ©tunbfäfeen einet in Ölten abge*

haltenen Serfammlung fdjweigertfcber ©eiftlicher ber

fogenannten „fteiftnnigen" Sichtung unb gu einem

neu gu ftiftenben Kitdjenblatte berfelben befdjfoffen.

Seither ging abet bet betnifdje Setein feine felbft*

ftänbige Sahn.
24. Stöffnung bet fehweigetifchen KunftauSftellung

in ben obetn Säten beS S u nb eS tatb bau feS.
29. Stitbt in SioiS, 67 gabte alt, Saton Katl oon

Sonniges aus Sangig, 1835 natutalifttt unb Sür*

get oon Stlenbaä), wäbtenb feines SebenS ein Stäcen

naturmiffenfcjtjafttid)er Seftrebungen unb Sammlungen;
außer einigen Sribatlegaten an bemifdje Sefannte

»ermad)te et bem gnfelfpital ein Kapital in ftemben

Senten unb Obligationen, beffen jäJjrlict)ett Stttag
er auf 9600 gt. febäfete, untet bet Setpflidjtung,
aus bemfelben feiner Schweflet Henriette Suife »on

Sonniges eine jährliche lebenslängliche Sente »on

9000 gt. auSgutidjten. St hatte ftüb« längere

Seit in SJteiringen gewohnt, ©eine Schweflet übet*

nahm ebelftnnig »on bei bet ftangöftjdjen Segietung

fdjulbigen StbfdjaftSfteu« »on 10,000 gr. bie Hälfte.

30. —guni 8. ©roßet Satb-
Semerfenswettbete Setbanblungen: ©enebmigung

bet StaatStedjnung »on 1858 (Sinnahmen

4,778,751 gt. 35 Sp., SluSgaben 4,540,125 gt.
05 Sp., Uebetfdjuß bet Sinnahmen 238,626 gt.
30 Sp.) — SermögcnSetat nad) bei Seftang

beS ©enetatfapitalcontoS auf 31. See. 1858
43,111,337 gt. 02 Sp.). - Saffation einer

»einer Sof<t)etrtiict). 18(54. 25
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im Interesse wissenschaftlicher Fortbildung theils zur
Förderung kirchlicher Reformen. Es wird auch Zu»

stimmung zu den Grundsätzen einer in Ölten

abgehaltenen Versammlung schweizerischer Geistlicher der

sogenannten „freisinnigen" Richtung und zu einem

neu zu stiftenden Kirchenblatte derselben beschlossen.

Seither ging aber der bernische Verein seine

selbstständige Bahn.
24. Eröffnung der schweizerischen Kunstausstellung

in den obern Sälen des Bundes rath h auses.
29. Stirbt in Vivis, 67 Jahre alt, Baron Karl von

Tönn ig e s aus Danzig, 1835 naturalisirt und Bürger

von Erlenbach, während seines Lebens ein Mäcen

naturwissenschaftlicher Bestrebungen und Sammlungen;
außer einigen Privatlegaten an bernische Bekannte

vermachte er dem Jnselspital ein Kapital in fremden

Renten und Obligationen, dessen jährlichen Ertrag
er auf Fr. schätzte, unter der Verpflichtung,
aus demselben seiner Schwester Henriette Luise von

Tönniges eine jährliche lebenslängliche Rente von
9000 Fr. auszurichten. Er hatte früher längere

Zeit in Meiringen gewohnt. Seine Schwester

übernahm edelsinnig von der der französischen Regierung

schuldigen Erbschaftssteuer von 10,000 Fr. die Hälfte.

30. —Juni 8. Großer Rath.
Bemerkenswerthere Verhandlungen: Genehmigung

der Staatsrechnung von 1858 (Einnahmen

4,778,751 Fr. 35 Rp., Ausgaben 4,540,125 Fr.
05 Rp., Ueberschuß der Einnahmen 238,626 Fr.
30 Rp.) — Vermöge'« s e tat nach der Restanz

des Generalkapitalcontos auf 31. Dec. 1858 —
43,711,337 Fr. »S Rp.). - Cassation einer

«NN« Taschenbuch. I«K4. 25



386

©roßratbswabl gu Saufen wegen SBablbeftedjung.

— SBabten: ©roßratbSpräfibent — Kurg, Sice*

präftbent — Siggeler, Statthalt« — Steoel, ber ah
lehnt, bann Karret; Segi«ungSpräftbent — SJttgp,

Komraanbant bet Kaeatterie (für Söget itt SBangen)

— SJtajor Sietler in Slarb«g, Komraanbant ber

6djarffcbüfeen (für ben »erftorbenen Karlen) — üJtajor

gmoberfteg, Obetticht«. — ©efefee: 1) übet Sin*
bütgetung ber Heimat tofen un» Sanbfaffen
2te Ser.*) (ber regierungSrätblid)e Stntrag, fofort bie

*) SluS bem 1862 ÜB« bie ©inBürgerung b« Sanbfaffen unb

jfjetmatlofen an bie SSunbeSBepörbe erftatteten Söertdjte bet SSern«

Stegierung ergibt ftd), baß bie ©efantmtgatjt bet Sanbfaffen
«Snbe 1860 Betrug 3,034 topfe, biejenige ber tolettrten £etmat*
tofen 125; feitpet famen nod) pingu tpettS neu aufgefunbene,
tljettS gtnbelfinber 37, gufammen im alten ÄontonStpeil 3,196
Serfonen. Saoon tourben auSgefcpieben 32 »erfepotten erftärte
unb 312 unBefannt Sfßtoefenbe ober StuSgetoanberre, gufammen
394, fo baß bann in ben 354 33utgetgetrtetttben b e S alten
ÄantonStpeitS butd) ben SinBütgerungSfommipt SangpanS,
Bisherigen SanbfoffenalmoSnet, 2,802 Setfonen etngeßftr*
gert Würben. 3m neuen ßontonSüjeile (Sura), too bie SKaffe
ber #eimatlofen fdjon früh« eingeßürgett toürbe, ftnb bießmot
nur 20 mit ©inBürgerttngSoften »«fepen toorben; noep Bebtttfen
bafetßft 19 ber «!inBürg«ratg, fobalb fie fid) einteilen toetben.

3u ben SmguBftrgetnben tarnen nod) gepn ©ruppen »on Serfonen,
toeläje eingelnen SonbeSgegenben fpegiett angehörten, nämlicp bie
StirdjfjöreBurg« »on ©toßpöcpßetten, bte ollgemeinen Sanbteute

»on 3nt«tafen, bie SonbfdjaftSßurger »on ©aanen unb biejenigen
»on «StefftSButg, bie §olßßurger »on SJetp, bie SJurger ber
SBiettetSgemeinbe »on SCfigertfäjt, bte Streppöreßurger »on SStglen,
We.Swcppöte* oberSttmenoeteinBurget »on Segenflorf> bie etoigen
«tintojob«« »on Säuffeten unb bie etoigen (ätntoopnet bet ffiträ)5

gemeinbe SKett.

Sie SflWjt b« Untetfiütjung bet bet Sutgetgemeinbe

38«

Großrathswahl zu Laufen wegen Wahlbestechung.

— Wahlen.- Großrathsprästdent — Kurz,
Vieeprästdent — Niggeler, Statthalter — Revel, der

ablehnt, dann Karrer: Regierungsprästdent — Migy,
Kommandant der Kavallerie (für Vogel in Wangen)

— Major Dietler in Aarberg, Kommandant der

Scharfschützen (für den verstorbenen Karlen) — Major
Jmoberfteg, Oberrichter. — Gesetze: 1) über

Einbürgerung der Heimat losen und Landsafsen
Ste Ber.*) (der regierungsrâthliche Antrag, sofort die

*) Aus dem 1362 über die Einbürgerung der Landsaffen und

Heimatlosen an die Bundesbehörde erstatteten Berichte der Berner
Regierung ergibt sich, daß die Gesammtzahl der Landsassen
Ende I860 betrug 3,034 Köpfe, diejenige der tolerirten H ei matto

s en 12S ; seither kamen noch hinzu theils neu aufgefundene,
theils Findelkinder 37, zusammen im alten Kantonstheil 3,196
Personen. Davon wurden ausgeschieden 32 verschollen erklärte
und 312 unbekannt Abwesende oder Ausgewanderte, zusammen
394, so daß dann in den 334 Burgergemeinde» des alte«
Kantonstheils durch den Einbürgerungskommiffär Langhans,
bisherigen Landsassenalmosner, 2,802 Personen eing«bürge

rt wurden. Im neuen Kantonstheile (Jura), wo die Masse
der Heimatlosen schon früher eingebürgert wurde, sind dießmal
nur 20 mit Einbürgerungsakten versehen worden; noch bedürfen
daselbst 19 der Einbürgerung, sobald sie stch einstellen werden.

Zu den Einzubürgernden kamen noch zehn Gruppen von Personen^
welche einzelnen Landesgegenden speziell angehörten, nämlich die
Kirchhöreburger von Großhöchstetten, die allgemeinen Landleute
von Jnterlaken, die Landschaftsburger von Saanen und diejenigen
von Steffisburg, die Halbburger von Belp, die Burger der
Biertelsgemeinde von TSgertschi, die Kirchhöreburger von Biglen,
Vie Kirchhöre-od» Armenvereinburger von Jegenstorf die ewigen
Wnnwhn» von Täuffelen und die ewigen Einwohner der
Kirchgemeinde Mett.

Die Pflicht der Unterstützung der der Burgergemeinde
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Sfnfgenommenen an bem »ollen SutgernufeungSreäjt
^ntbeit nehmen g« laffen, mit 81 gegen 73 Stirn«

men abgelehnt «nb bei SSteberbolung beffelbett mit
60 gegen 33); 2) über bie ßfonomifd)e« Serhättniffe

ber Srimarfdjuten 2te Ser.; 3) betteffenb bie

Slufbebung beS ©efefees über baS SotlgiebungSber*

fahren in Scbulbfadjen »on g«ingem SBerttje »on

1852, 2te Ser. — Sewittigung eineS nachträglichen

Staatsbeitrages »on 17,500 gr. an bie SJlebrfoften

bes SaueS ber Slltenberg*gußgänger*Ketten*
brü de gegen Uebernabme mehrerer Seiftungen. —
Sewittigung eines allgemeinen KrebitS »on 300,000 gr.
für bie fantonalen Koften beS gelbbienfteS füt baS

18ern butd) baS @inBürg«ungSgefe| jugetoiefenen Sanbfaffen
unb §etmotlofen trat für bie 13 SunftgefeKfcpofteit mit bem

1. Sanuar 1862 in Staft, alS bem 3eitpunft ber tteßetttapme
bief« 446 SReußurger. Ser Äopfgapl nad) »«tbrilten fie ftd)

«uf bte ©efellfdjaften, toie folgt:
©cpmieben 49
gRUtettötoen 48

SKöpren 48

aKetjgern 43

Sßergerßeten 43

Saufteuten 38

Slffen 33
Stmmetleuten 29

Stiftern 28

Stftelgtoang 27
SBeBern 27

©d)ul)mad)ern 22

©ebtffleuten 11

446 Setfonen »on 157

»erfdjtebenen ©efcbjfecptetn.
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Aufgenommenen an dem vollen Burgemutzungsrecht

Antheil nehmen zu lassen, Mit 31 gegen 73 Stim-
Nie« abgelehnt und bei Wiederholung desselben mit
H0 gegen 33): 2) über die ökonomischen Verhältnisse

der Primarschulen 2te Ber.: 3) betreffend die

Aufhebung des Gesetzes über das Vollziehungsverfahren

in Schuldsachen von geringem Werthe von

1352, 2te Ber. — Bewilligung eines nachträglichen

Staatsbeitrages von 17,500 Fr. an die Mehrkosten

des Baues der Altenberg-Fußgänger-Ketten-
brücke gegen Uebernahme mehrerer Leistungen. —
Bewilligung eines allgemeinen Kredits von 300,000 Fr.
für die kantonalen Kosten des Felddienstes für das

Bern durch das Einbürgerungsgesetz zugewiesenen Landsassen
und Heimatlosen trat für die 13 Zunftgesellschafte» mit dem

1. Januar 1862 in Kraft, als dem Zeitpunkt der Uebnnahme
dieser 446 Neuburger. Der Kopfzahl nach vertheilten sie sich

auf die Gesellschaften, wie folgt:
Schmieden 49
Mittellöwen 43

Möhren 48

Metzgern 43

Obergerberen 43

Kaufleuten 3«

Affen 33
Zimmerleuten 29

Pfistern 23

Distelzwang 2?

WeSnn 27

Schuhmacher» 22

Schiffleuten 11

446 Personen von 1S7

verschiedenen Geschlechter».




























































